Lichtfunken (2)

Als Ich nach Erfüllung Meiner Mission mit zweien Meiner Jünger zusammentraf und sie Mir von den erschütternden Ereignissen sprachen, erkannten sie nicht, dass ICH es BIN. Sie sagten aber zu Mir:

 „Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt“. 

Sie luden Mich also ein., bei ihnen zu sein, und erkannten Mich erst, als ich

„das Brot brach“. 

„Brot brechen“ ist Sinnbild für Kom​munizieren, und das heisst: miteinander reden. 

So konnten schon damals Meine Jünger Mich erst er​kennen, nachdem sie eine Zeitlang mit Mir zusammen „des Weges gingen“. Dieses in Meinen Schrif​ten festgehaltene Bildnis wollte die Menschenkinder darauf aufmerksam machen, dass es einer gewissen

Ausdauer im „Gespräch mit Mir“ bedarf, um zu erkennen, wer ICH BIN. Viele Meiner geliebten Ge​schöpfe haben Mich in der Vergangenheit und GE​GENWART erkannt und dann bekannt, nachdem sie durch ständige Übung „in der Stille“ sich mit Mir

unterhielten.

 In der Kontemplation, d.h. in der „Ver​senkung in sich“, konnten sie die Verbindung zu Mir, ihrem INNEREN LICHT, herstellen. Die Bitte seinerzeit an Mich: „Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden und der Tag hat sich geneigt“, ist sinnbildhaft auf die jetzige Zeit zu übertragen, auf das Ende „eines Tages“, auf das „Ende eines Zeitabschnitts“.

 Ist es nicht so, dass der Geburt eines neuen. Lebens immer Wehen und Schmerzen vorausgehen? 

So liegt jetzt die Menschheit und Erde in den Wehen vor der Geburt einer NEUEN ZEIT.

Der Schmerz ist schnell vergessen, wenn das Neugeborene da ist.

